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Erhöhter Augeninnen-
druck ist Alarmzeichen

Der Grüne Star (Glaukom) wird oft erst dann bemerkt, wenn es zu spät ist. Er 

ist die zweithäufigste Ursache für Erblindung und geht oftmals mit erhöhtem 

Augeninnendruck einher. Nur früh erkannt ist er gut behandelbar.

EDITORIAL GLAUKOM: GRÜNER STAR MACHT BLIND

Ramona Singenberger

Laut Angaben der WHO 
litten in 2019 weltweit 
rund viereinhalb Milli-

onen Menschen an Blindheit 
infolge eines grünen Stars. 
Schätzungen zufolge liegt die 
Zahl derer, denen aufgrund 
des grünen Stars ein Sehver-
lust droht, bei über elf Millio-
nen. Grund genug, genauer 
hinzusehen.

Was ist ein Grüner Star? 
Der Grüne Star, auch Glau-
kom genannt, bezeichnet 
eine komplexe Augenkrank-
heit, die unterschiedlich in 
Erscheinung tritt. Grundsätz-
lich handelt es sich dabei um 
eine irreparable Schädigung 
des Sehnervs, also des Nervs, 
der das Auge mit dem Gehirn 
verbindet. Dabei wird das 
seitliche Sehen (Gesichtsfeld) 
und die Sehschärfe mehr und 
mehr eingeschränkt. Unbe-
handelt führt ein Glaukom 
zur Erblindung.

Was sind Risikofaktoren?
So komplex wie die Krank-
heit selbst, so vielfältig sind 
ihre Ursachen. Dazu gehören 
etwa genetisch bedingte Fak-
toren, Kurzsichtigkeit (Myo-
pie), entzündliche Augener-
krankungen wie Uveitis, eine 
Verdickung der Augenlinse 

gehören zu den Symptomen. 
Manchmal führt ein Glau-
kom auch zu kompletten Ge-
sichtsfeldausfällen. Grüner 
Star kann ein oder beidseitig 
auftreten und unbehandelt 
den völligen Verlust der Seh-
kraft nach sich ziehen. 

Heimtückischer Verlauf
Ein Glaukom entwickelt sich 
lautlos und schleichend. Der 
Grund dafür ist die Fähigkeit 
des Gehirns, sich bei beein-
trächtigter Sehfähigkeit den 
Veränderungen anzupassen 
und die fehlenden Informati-
onen zu vervollständigen, so-
dass die Krankheit lange Zeit 
unbemerkt fortschreitet.

Auf Alarmsignale achten
Chronische Kopfschmerzen, 
verschwommenes Sehen oder 
Schmerzen hinter dem Auge 
und scheinbar grundlos trä-
nende Augen sollten nicht ig-
noriert werden. Bei Auftreten 
eines oder mehrerer dieser 
Symptome ist eine Augenun-
tersuchung mit einem Glau-
komscreening angezeigt.

Risko nicht unterschätzen
Nur durch eine Früherken-
nung und gute Kontrolle der 
mit der Krankheit einherge-
henden Risikofaktoren kann 
eine Erblindung abgewendet 
werden. Umso wichtiger sind 
deshalb regelmässige Augen-
untersuchungen. Dazu gehört 
mindestens alle zwei Jahre 
auch ein Glaukomscreening, 
insbesondere ab dem 40. Le-
bensjahr. Auch wer keinerlei 
Sehbeschwerden hat und kei-
ne Sehhilfen wie Brille oder 
Kontaktlinsen trägt, sollte 
den regelmässigen Augen- 
und Sehcheck nicht vernach-
lässigen. Diabetikern, Perso-
nen über 60 Jahre oder mit 
einer familiären Vorbelas-
tung empfiehlt sich ein jähr-
liches Glaukomscreening.  

sowie ein erhöhter Augenin-
nendruck. Auch Krankheiten 
wie Diabetes mellitus, Opera-
tionen und Traumatas oder 
die Dauereinnahme von Me-
dikamenten wie etwa Korti-
son sind Risikofaktoren. Zu-
dem spielt das Alter eine Rol-
le. Ab dem 40. Lebensjahr 
steigt das Risiko allgemein, 
an einem Glaukom zu er-
kranken, ab dem 60. Leben-
jahr sogar um das Sechsfache.

Wie zeigt sich ein Glaukom?
Je nach Art des Glaukoms 
können ein plötzlicher An-
stieg des Augeninnendrucks 
und starke Schmerzen Anzei-
chen für die Krankheit sein. 
Meistens macht sich der Grü-
ner Star aber erst dann be-
merkbar, wenn der Sehnerv 
und die Netzhaut bereits un-
widerruflich geschädigt sind. 
Im Frühstadium der Erkran-
kung stellen nur sehr wenige 
Betroffene überhaupt eine 
Beeinträchtigung ihrer Seh-
fähigkeit fest. Der Grüne Star 
beeinträchtigt das periphere 
(seitliche) Sehen. Ein einge-
schränktes Gesichtsfeld, Tun-
nelblick, die Wahrnehmung 
von farbigen Ringen um helle 
Lichtquellen oder der allge-
meine Verlust von Sehschärfe 
und Kontrastwahrnehmung 

Geschätzte Damen und Herren

Nach den heissen Sommermonaten haben wir 
uns langsam aber sicher wieder auf den  

Schul- und Arbeitsalltag eingestellt.

Oft nehmen wir gutes Sehen als selbstver- 
ständlich wahr und vergessen, dass unsere 

Augen täglich Schwerstarbeit leisten.  
Die ständige Arbeit an Bildschirmen, Blaulicht 
und zu wenig Schlaf ermüden das Sinnesorgan. 

Gerade weil wir die meisten Informationen  
über das Sehorgan aufnehmen, sollten wir  
unseren Augen bewusste Ruhepausen, Seh-

abwechslung und Pflege gönnen.

Ob Brillenträger oder nicht – sobald die Licht-
verhältnisse in den dunkleren Monaten  

schwieriger werden und wir auf den Strassen 
Dunkelheit, Nässe oder blendenden Schein-

werfern ausgesetzt sind, sind passende Brillen-
gläser oder Spezialbrillen sehr zu empfehlen 

und gewährleisten mehr Sicherheit im Strassen-
verkehr. 

Ihre Augengesundheit liegt uns am Herzen. 
Damit das Sehorgan auch im Alter gesund und 

leistungsfähig bleibt, ist es wichtig, mögliche 
Defizite frühzeitig zu erkennen. Augenkrank-
heiten wie der graue Star sind bei frühzeitiger 

Diagnose gut behandelbar. 

Besuchen Sie uns für eine Augenkontrolle,  
persönliche Beratung oder Styling-Tipps.  

Wir beraten Sie individuell und nehmen uns 
Zeit für Ihre Anliegen und Wünsche. Gemein sam 

finden wir die passende Lösung für Sie.

Einen schönen Herbst wünscht Ihnen,
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Besser sehen bei Dämmerung und Nässe

SICHERER UNTERWEGS

Wenn es dunkel, neblig und nass ist, wird das Sehen schnell zum Sicherheitsrisiko. Schon gesunde 

Augen haben Mühe, wenn es dämmert und Sehfehler behindern noch stärker. Spezialgläser helfen.

Wenn die Strassen 
nass sind, zudem 
Nebel und Däm-

merlicht das Sehen erschwe-
ren, steigt das Unfallrisiko 
rapide. Fatal: Viele Fahrzeug-
lenker verkennen ihre Seh-
leistung, gefährden sich und 
andere unnötig.

Problem Herbst und Winter 
Die Sonne steht tief, Nebel-
schwaden hängen in der Luft, 
das Licht ist diffus. Scheinwer-
fer von Fahrzeugen, Ampeln 
und Strassenlampen spiegeln 
sich in der nassen Fahrbahn. 
Geringe Kontraste, Dunkel-
heit, Blendung, Licht und 
Schatten machen es den Au-
gen in der dunklen, kalten Jah-
reszeit schwer und das Auto-
fahren noch anspruchsvoller 
als zu anderen Jahreszeiten. 
Höchste Konzentration und 
ein schnelles Reaktionsver-
mögen sind gefragt. Neun von 
zehn Informationen nehmen 
wir allein über die Augen auf. 
Deshalb ist scharfes Sehen Vo-
raussetzung für die Sicherheit 
im Strassenverkehr. Schon das 
kleinste Defizit erhöht das Un-
fallrisiko. Wer bei Tempo 130 

der in der Ferne sind un-
scharf und schwer zu lesen. 
Wer die Situation kennt, sollte 
beim nächtlichen Fahren zur 
Brille greifen, selbst wenn sie 
am Tag überflüssig ist.

Spezialgläser helfen
Oft brechen normale Sehhil-
fen die Lichtstrahlen aber zu-

nur eine Sekunde zu spät re-
agiert, tritt erst rund 36 Meter 
später auf die Bremse.

Schwerstarbeit für die Augen
Warum sieht das menschliche 
Auge bei Dunkelheit schlech-
ter? Das liegt an seiner Be-
schaffenheit. Um das wenig 
vorhandene Licht zu erfassen, 
weiten sich die Pupillen. Trifft 
dann unvermittelt ein heller 
Lichtschein wie der eines Au-
toscheinwerfers auf das Auge, 
dauert es einige Sekunden, bis 
sich nach einer solchen Blen-
dung wieder richtig sehen 
lässt. Zudem sieht man in der 
Nacht grundsätzlich weniger 
scharf, weil im Dunkeln nicht 
alle Sinneszellen (Zapfen-Re-
zeptoren) im Auge aktiv sind. 
Dann arbeiten hauptsächlich 
jene, die für den Kontrast von 
Schwarz und Weiss verant-
wortlich sind. Die Farbrezep-
toren sind in der Dunkelheit 
weitgehend inaktiv. 

Sehfehler behindern stärker
Wer kurzsichtig ist, kann im 
Dunkeln die Entfernungen zu 
anderen Fahrzeugen schlech-
ter abschätzen. Strassenschil-

sätzlich und vergrössern die 
Lichtstreuung. Im Gegensatz 
dazu reduzieren Spezialgläser 
bis zu 90 Prozent aller Spiege-
lungen, optimieren Kontraste 
und stabilisieren den Sehbe-
reich. Kombiniert mit einer 
Fassung, die das Blickfeld 
nicht einschränkt, sorgen sol-
che «Autofahrer-Brillen» für 

eine bessere freie Sicht und so 
für mehr Sicherheit hinterm 
Steuer. Zudem erfüllen sie alle 
Anforderungen einer voll-
wertigen Alltagsbrille.  
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www.purecare.ch

GUTSCHEIN

Gutschein für eine Augenmaske, 
gültig bis 31.12.2023, nur solange Vorrat. 
Nur ein Gutschein pro Haushalt einlösbar.

Lassen Sie 
sich bei uns 

beraten!

IMPRESSUMGUTSCHEINEAUGENGESUNDHEIT
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GUTSCHEIN Gutschein gültig bis 31.12.2023.
Bitte vereinbaren Sie 

einen Termin mit uns.

Augendruckmessung im Wert von CHF 20

www.gesundheitsoptik.ch

OPTIK SONDERER
Stationsstrasse 50
8472 Seuzach
Telefon 052 335 33 95
info@optiksonderer.ch
www.optiksonderer.ch

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag
09.00 bis 12.00 Uhr
13.30 bis 19.00 Uhr 

Samstag 
09.00 bis 15.00 Uhr
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Entspannungskur 
für die Augen

Unsere Augen leisten 
jeden Tag Schwerst-
arbeit. Um gesund 

und leistungsfähig zu blei-
ben, benötigen sie Ruhepau-
sen, Sehabwechslung und 
Pflege. Die speziell für die 
Augengesundheit entwickel-
ten Produkte von Pure Care 
helfen dabei. Sie sind exklu-
siv bei uns erhältlich.

Stressfaktoren für die Augen 
Kälte, Wind und Heizungsluft 
begünstigen trockene Augen. 
Andauernde Arbeit am Bild-
schirm, das Starren aufs Dis-
play von Smartphone und Co. 
oder zu wenig Schlaf bedeuten 
Stress fürs Sehorgan. Gerötete, 
brennende, müde oder trocke-
ne Augen sind die Folge. 

Relaxprogramm für Augen
Eine Eye-Relax-Augenmaske 
erfrischt und entspannt die 
Augen und Lider und versorgt 
sie mit viel Feuchtigkeit. Sie 
wirk abschwellend, entgiftend 
und verfeinernd. Diese wohl-
tuende Wirkung beruht auf 
natürlichen pflanzlichen In-
haltsstoffen wie Kornblumen-
wasser und Euphrasia (Augen-
trost). Wegen seiner reizlin-
dernden, antibakteriellen und 
entzündungshemmenden 
Wirkung wird Augentrost seit 
Jahrhunderten zur Behand-
lung von Augenleiden ver-
wendet. Die Eye Relax Augen-
maske wird bei Bedarf einfach 
für zehn Minuten aufgelegt 
und entspannt die Augen auf 
natürliche, sanfte Art. 
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Das häufige intensive 
Starren auf Displays 
bedeutet Stress für 

die Augen. Sie werden tro-
cken, gerötet und brennen 
vielleicht. Zusätzlich ver-
spannt sich die Nackenmus-
kulatur. Die Folge davon 
können auch Kopfschmer-
zen sein. Viel Seh-Abwechs-
lung, Feuchtigkeit, Ruhepau-
sen und die richtige Ernäh-
rung sind nötig, damit Augen 
lange gesund bleiben: 

Blinzeln gegen Trockenheit
Der regelmässige Lidschlag 
befeuchtet die Augen. Durch-
schnittlich blinzeln wir 10 bis 
15 mal pro Minute. Das Schau-
en auf Bildschirme führt zum 
Starren, die Frequenz des Lid-
schlages reduziert sich dras-

WELLNESS FÜR DIE AUGEN

Unsere Vorfahren waren ständig in der Natur unter-

wegs, während die Menschen heute einen Grossteil 

des Tages auf Bildschirme starren. Darunter leiden 

die Augen. Mehr Aufmerksamkeit tut ihnen gut.

tisch. Die Augen werden tro-
cken und ermüden schnell, 
weil das Sehen sie so mehr 
 anstrengt. Es hilft deshalb, 
 bewusst auf das Blinzeln zu 
achten.

Blickpausen einlegen
Gönnen Sie den Augen Ab-
wechslung mit der 20-20-20- 
Regel: Alle 20 Minuten für 20 
Sekunden mindestens 20 Me-
ter in die Ferne schauen. Am 
besten den Wecker auf dem 
Smartphone dafür einstellen.

Augen brauchen Frischluft
Wie der ganze Organismus 
brauchen auch unsere Augen 
 frische Luft und Feuchtigkeit. 
Schon Spaziergänge tun hier 
Wunder. Der Aufenthalt im 
Freien bei Tageslicht redu-

ziert übrigens die Entwick-
lung einer Kurzsichtigkeit in 
jungen Jahren.

Guter Schlaf
Bildschirme strahlen blaues 
Licht aus, das die Schlafquali-
tät nachweislich vermindert. 
Denn es stört die Produktion 
von Melatonin, dem Schlaf-
hormon. Darum sollte das 
Schauen auf Bildschirme 
mindestens zwei Stunden vor 
dem Schlafengehen gemie-
den oder ein Blaulichtfilter 
verwendet werden. 

Sieben Tipps für gesünderes Sehen

Massage für die Drüsen
Die Lidranddrüsen sind für 
die Tränenfilmbildung ver-
antwortlich. Mit einer geziel-
ten, sanften Massage der  Lider 
wird ihre Funktion unter-
stützt und trockenen Augen 
vorgebeugt. Am besten zuvor 
kurz mit einer feuchten, lau-
warmen Kompresse auf den 
Augen entspannen.

Nahrung für die Augen 
Augen lieben Lutein und Ze-
axanthin. Diese antioxidati-
ven Carotine helfen der Ma-

kula, der Stelle des schärfsten 
Sehens im Auge, gesund zu 
bleiben, und beugen alters-
bedingter Makuladegenerati-
on vor. Die beiden Nährstoffe 
sind reichlich in grünem Ge-
müse wie Spinat, Grünkohl, 
Ruccola, Broccoli, Weisskohl 
aber auch im Eigelb vor-
handen.

Keine Konservierungsstoffe
Auf Kosmetika und Augen-
tropfen mit Konservierungs-
stoffen sollte möglichst ver-
zichtet werden. 


